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In t e l l i g e n z >B l at t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Noltenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schram mischen Vuchdruckerei.

Nro. 2Z. Montag den 20. Marz 1826.

l . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Tübingen . ( An die OrtSvorsteher . )
In einem benachbarten Oberamtr haben
sich in der neuesten Zeit wider mehrere Falle
ereignet , in weichen durch den Genuß sau»
er gewordener , zu wenig geräucherter ober
zu lange aufbewahrter Würste , nicht nur
bedeutende und gefährliche , sondern sogar
tddtliche Folgen entstanden sind. Um nun
dar Publikum hierauf aufmerksam zu ma»
ch:n , erhallen sammtiiche Ort - Vorstehe«
den gemessensten Befehl , die , in dem K.
Staats und RegierungsblattvomZahr 1s12
Geile 166 enthaltene , von der vormaligen
Seclion des McdicinalwesenS am 27sten
Merz 1812 erlassene Warnung gegen den
Genuß solcher Würste nicht nur sogleich,
sondern auch späterhin von Zeit zu Zeit von
Neuem in ihren Gemeinden so bekannt zu
machen , daß sie zuverläßig zur Kenntniß
jeder Familie komme t mit dem Anfügen,
daß , da es sehr zur Verhütung der wirkli-
chenVergiftung und deren Folgen darauf an,
komme , so schleunig als mdglich , und sobald
sich nur ein geringes Uedelbefinden äußert,
daS von den verdorbenen Würsten Genos¬
sene durch Erbrechen aus dem Magen wieder
wegzuschaffen , die Wundärzte auf dem
Lande auch für solche , wie für andere
Noihfalle von Vergiftungen ermächtigt seh¬
en , die Brechmittel von Brechwurzeln in
bestimmten nach dem Alter nnd der kdrper,
Uchen Beschaffenheit der einzelnen eingertch,
teten Gaben einstweilen zu reichen , bis der
nächstwohnendk Arzt , für dessen augenblicklt«

che Berufung sogleich zu sorgen und worauf
von Seite der OrtSvvrsteher ein besonder
wachsames Auge zu richten , bei dem Vergif¬
teten erschienen ist. Zugleich erhalten die
OrtSvorsteher die Anweisung , die ihnen vor»
gesezkenK. Oberämter von jedem einzelnen
in ihren Gemeinden wider Verhoffen ver¬
kommenden Vergiftungssall sogleich in
Kenntniß zu sezen.

Den 15. März 1826.
Die K. Oberbmter.

ll . Besondere Amtliche Verfügungen.
OberamtSgerichr Tübingen.

Tübingen. ( Schuldcnliquidati 'on. )
Ueber das Vermögen des Johannes Nagel,
Adams Sohn , von Pfrondorf , hat das K.
Oberamtsgericht dahier , durch Decret vom
1Z. Februar d. I ., denConcurs erkannt und
zur Liquidation der Forderungen der Gläu¬
biger und zur Ausführung ihrer Vorzugs¬
rechte auf

Freitag den ZI . Marz d. I.
Termin angesezt.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Nagel aufgefordert , an gedachtem Tage
Nachmittags 2 Uhr in Person oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte auf dem Rathhause
in Pfrondorf zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen und deren Rechte gehdrig darzuthun,
widrigenfalls sie durch das am Ende der Ver»
Handlung auszusprechcnde Präclustverkennt,
niß von der gegenwärtigen ConcurSmasse
ausgeschlossen werden.

Den sten März 1826.
K . Oberamtsgerlcht

Hufnagel.
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Oberamtsgericht Rottenburg.

* .

Rotte,iburg. ( Schuldenliquida-
lionen . ) An den Ganntsachen nachbenann-
1er Personen , werden die Schuldenliqui-
dationen an den angezeigten Tagen vorge»
nommen werden , nämlich bei

s) Peter Gännßlen , Bürger zu Mbßin,
gen und ehemaligen Beständcr des
Gräflich - Normannischen Guts Ehren,
fels , am

Montag den Zten April d. I.
Morgens s Uhr auf dem Nathhaus zu
Mdßingen;

d ) Alt Carl Nadele , Schuster zu Wös¬
singen , am
Dienstag den 4ten April d. I.

Morgens z Uhr auf dem RathhauS
zu Mdßingen.

Alle diejenigen nun , welche an diese
Ganntmaffcn aus irgend einem Grund etwas
zu fordern , oder gegen die Gcmeinschuld»
ner BÜrgschaftsverbindlichkeitcn eingegan¬
gen haben , werden hiemit aufgefordert,
an den genannten Tagen ihre Ansprüche
entweder in Person oder durch rechtsgültig
Bevollmächtigte , anzuzeigen , und was
sich zum Beweis für dieselben in ihren Hän¬
den befindet , vorzulegen , was auch dieje¬
nigen zu beobachten haben , welche schriftlich
liquidsten wollen . Gegen alle diejenigen
aber , welche unterlassen werden , bei die¬
sen Verhandlungen ihre Forderungen anzu¬
zeigen , oder von welchen sie nicht aus den
G -richtsakten bekannt sind , wird am Schluß
Hersclben der Ausschluß von der Masse auS,
gesprochen werden.

Den 7ten Marz 1826.
K . Oberamtsgericht

Kretschmer.

Umversitäts - Cameralamt Tübingen.

Tübingen. (Güterverkauf .) Nach¬
dem auf die Güter,  welche die Universität
im Burgholz besizt,  verschiedene Kaussof.
ferken gemach twordcn sind, so werden solche,
Nemiich:
Lz Mir . un- 1: VrH. zauch, Drtl . und

2 Drtl . ; endlich; Drtl. ungefähr im

Montag den 27 . März
Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung deS
Unterzeichneten zum Aufstreich gebracht wer»
den . Zugleich wird ein Versuch zu deren
Verpachtung gemacht werden , wobei auch
das Blumengärtchen auf dem Schloß,  die
kalte Herberge genannt , verliehen werden
wird.

Den 16. Marz ZS26.
Cameralverwalter,

Ammermüller.

Cameralamt Rottenburg.
Rotten bur  g a . N . ( Fruchtverkauf .)

Don den Fruchtvorrathen des Cameralamt»
wird Dinkel vom Jahr 182 , und I82fl,
auch Gerste und Haber vom Jahrgang 1825
aus freier Hand verkauft.

Den 14 . März 1826-
A . Cameralamt.

Cameralamt Herrenberg»
Domaine Schaichhof. (Holjver-

kauf . ) Bis nächsten
Mittwoch den 22 . Marz

Vormittags 10 Uhr , findet im sogenannten
Schaichwäldche » der Aufftreichsweise Vcr»
kauf einer nicht unbeträchtlichen Parthie
eichener Stämme und Raidel , so wie sallener
Stangen Statt , worauf inlbesvndere auch
die Besizer von Gerbereien aufmerksam
gemacht werden , weil das Holz erst zur Rin¬
denschalzeit gehauen wird.

Den 15. März 1826.
K. Hofcameralamt

Hcrrenberg.

Cameralamt Hirsau.
Hirsau. (Gutsverpachtung .) In Fol¬

ge hohen Erlasses der Kdnigl . Finanzkammer
des Schwarzwaldkreises soll das herrschaft-
lichcMaiercigut zu Hirsau , desscnBestaudzeit
bi» nächst Georgi zu Ende geht , nebst meh¬
reren , früher einzeln verliehenen , Güter-
flücken , auf 18 Jahre im Einzelnen oder im
Ganzen verpachtet werden.

Das gcsammte Gut besteht in ungefehr
5 Mrgn. Gärten,

O



«4 Mrgn . Wiesen und
/y Mrgn . Wcchselfeldern,
„ebft den erforderlichen Wohn - und Oecono.
riiiegeöuuben.

Die Gärten und Wiesen sind im Nagold.
Ihale — und die Wechsclfeldcr an den daffel.
de begränzenden theilö bstlich , «Heils west¬
lich abhängigen Gebirgsketten — gelegen.

Der grdßere Thetl der Güter istzusam,
menhangend . Der Boden ist lhvnizer Sand,
boden mit gleichem zum Theil aber auch mit
lehmiotem Untergründe . Zur Derwerthung
der Produkte gibt die benachbarte , ^ Stunde
entlegene , Stadt Calw alle erwünschte Gele«

^DaS Gut kann täglich beaugenscheinigt
und die Pachtbcdingungrn bei dem Kamee
,alamte Hirsau vernommen werden.

Die Derlcihungsvcrhandluna wird am
Samstag den Lb- d. M>

Vormittags ioUhr in demWirthöhauiezum
Lamm in Hirsau vor sich gehen . Die Pacht,
liebhabcr werden eingeladen , sich zur bestimm»
len Zell >n Hirsau einzufinden und der Ver»
Handlung anzuwvhnen , jedoch werden nur
diejenigen zugclassen werden , welche sich mit
obrigkeitlichen Zeugnissen über landwirth,
schafkliche Kennintssc , Sitrlichkeit und ein
zu Bemirrhschaftung des Guts und Leistung
der gesezlichenCaution erforderlicheSDermd»
gen auszuweisen vcrmbgen.

Len üten März 1826.
K . Cameralamt Hirsau.

Hagelloch.  GcrichtSbezirks Herren,
berg . ( Gläubigcrvorladung . ) Ueber daß
Wermdgen des Esaias Schneck , Webers in
Hagelloch , hat Las K. Oberamtsgericht Her»
renberg , durchBeschluß vom 16-v. Monats,
den Gannt auf den Fall erkannt , daß kein
Borg , oder Nachlaßvergleich erzielt werden
kbnnte . Es werden deßholb zuFolge gedachten
Beschlusses sammtlicheGlaubigerdesSchncck
aufgrforvert , sich zur Schuldenliquidaiion,
womit ei» Borg >und Nachlaß vergirichsver»
such verbunden wird , am

Sanrftag den isicn April d. I.
früh 8 Uhr . bei suafe des Ausschluife« von
Her Masse , auf dem Nalhhaus i:i Hagrllvch

entweder in Person oder durch gesezlich
Bevollmachriqtr cinznfinden.

Den 2 . März 1826.
K. Stadt -. undAmtsschrriberri

Tübingen und
Gemcinderath zu

Hagelloch.
Altenstaig , Stadt. (Rathhauk»

Verkauf . ) Die vormaligen Amtsorte des
aufgeldsten Oberamts Alkenstaig machen
Anspruch an das hiesige NalhhauS , deß«
wegen sollte solches nach getroffener Ueber-
einkunft im Aufstreich verkauft werden.
Es stehet oben in der Stadt am Berg , ist
42 Schuh breit und 48 Schuh lang . Im
untern Stock sind z Gefangniffe , genannt
die Hexenldcher , und ein kleines Archiv.
Im zweiten Stock , durch den der Fußweg
geht , ist eine Materialienkammer und am
Berg rin kleines Kellerchen . Im dritten
Stock ist die geraume Registratur und eine
Breterkammer . Im vierten Stock ist die
große geipöte Narhsstube und die Par-
thiecnstube , jede mit einem eigenen Ofen,
und der Oehrn . Im Dach sind Z Bbden
und eine Kammer , in welcher eine Stun --
denuhr , außerhalb deS Dachs aber ein
Gldcklein befindlich ist. Zu der Aufstreichs,
Verhandlung ist

Montag der 27 . Merz d. I.
bestimmt , und wollen sich allenfallsigen Lieb.
Haber dazu Mittags 2 Uhr auf dem Math-
hau » einsinden.

Den io . Marz 1826.
Aus Auftrag

AmteiamtSverweser
Maper.

Nagold. ES wird hiemit zur Krnnt-
niß der , die hiesigen Jahrmärkte besuchen¬
den Krämer und Handelsleute gebracht , daß
die hicjigcn Marktstande , in so Lerne deren
rechtmäßiger Erwerb nicht durch glaubwür.
dige Urkunden gkhdrig nachgewirsen wer.
den kann , bis

Mittwoch den 26 . April,
als dem Tag vor dem am 27 sien desselben
McnalS dahier abzuhaltenden Jahrmarkt,
Werden in kffentlichcn Aufstrcich gebracht
werden , und daher sowohl die etwaigen In¬
haber hiesiger Markistände zu Begrün : ^



ihrer dißfalsigen Ansprüche , als auch die
Liebhaber zu Erkaufung neuer Pläze an ge.
dachtcm Tag Vormittags 10 Uhr um so
mehr aus hiesigem RalhhauS zu erscheinen
haben , als weder auf nachher angebrachte
Ansprüche auf früher erworbene Pläze,
noch aus allenfallsige Nachgebote Rücksicht
genommen wird.

Den 15. März 1g26.
Der Stabtrath.

Afstatt,  GenchtSbezirks Herrenberg.
(Gläubigeraufruf .) Dar Eheweib des
Alt Johannes Wohlbold , Bürgers undBau«
rrs dahier , ist vor einiger Zeit gestorben,
um nun die Thcilung zwischen dem Wittwer
und denKindern vornehmen ^überhaupt aber
dessen Schuldenwesen bereinigen zu kdnnen,
werden in Folge oberamtSgerichtlichen Auf¬
trags die Gläubiger des alt Johannes
Wohlbold , Bauern dahier , aufgerufen,
ihre Forderungen an denselben in der Städte
schreibcrei Herrcnberg innerhalb Z0 Tagen,
mündlich oder schriftlich um so gewisser an.
zuzeigen , als im Unterlassungsfall jeder,
den in der Folge hieraus heroorgehendrn
Nachtheil sich selbsten zuzuschrelden hat.

Den 15. März Ig-I.
Waisengericht.

Nufringen,  GerichtSbezirk » Here
renberg . ( Wirtschaft - - und Fahrnißver.
kauf . ) Die in der VermdgenSmasse dcS
hiesigen Bürgers Leonhardt Gbhstng be¬
findliche , an der Landstraße von Hrrren-
berg nach Stuttgart gelegene Wirtschaft
zum Lamm , weiche 2 Keller , im Isten Stock
2  Gastpferüeställe , 1 Vieh , und 2 schwer«
neställc ; im 2 ten Stock : 2 heizbarrZimmer,
Küche und Speiskammer , im Zten Stock:
2 Gastzimmer und 8 große Bühnekammern
enthält , und wozu noch weiter gehörig sind:

die Hälfte an einer daneben stehenden
Behausung und Scheuer unter einem
Dach , worknn eine Malzdbrre , Kühle
und Backofen eingerichtet ist , mit Z
Kammern versehen . Eine besondere
Bierbrauhütte und Waschhaus , in wel¬
chem sich ein Branittweinbrennhafen,
und ein Bierkessel nebst Zugehdrde , sor
bann in der Nahe des HauseS 1 guter
Nohrbrunnen , befindet , und

2 s Rihn Kücheugarken,
ist von Sdrigketts wegen zum Verkauf aus.
geftzt , und wird am

Montag den 10. April d. I.
Vormittag » t i Uhr auf dem hiesigen Rath-
hau - zur öffentlichen Versteigerung gebracht,
und an eben dresem Tag in des iiammwirths
Gdhrtng » Behausung eine Fahrnißauktion
durch alle Rubriken einer Haushaltung ge¬
gen sogleich baare Bezahlung abgehalten
werden:

Dle Liebhaber werden mit der Denier,
kung eingeladen , daß sie die VerkaufSge,
gcnstände vorher in Augenschein nehmen,
bei dem aufgestellten Güterpfleger , Johann
Conrad Schuster , die näheren Bedingungen
vernehmen , und hierauf an genanntcmTag
und Stunde der Aufstretchsverhandlung an¬
wohnen kdnnen.

Auswärtige haben sich übrigens mit ge,
meinderäthlich oberamtlich beglaubigten
Zeugnissen über Prädikat und Vermöge»
auszuweisen.

Den 1Z. Marz 1826.
Schultheiß und Gemeinderath.

Hirschau.  Rottenburger Oberamts.
(Schuldenliquidation .) Aus Auftrag des
K . Oberamtsgcrichtö ist der Gemetnderalh
legitimirt , das Schuldenwesen des Jakob
Hdmmerle , Bürger und Kiefer dahier,
aufzunehmen , und zugleich einen Nachlaß«
vergleich zu versuchen ; sollte keiner zu Stan¬
de gebracht werden , so wird das Ganntver-
fahren von dem K. Oberamtsgericht vor,
genommen . Es werden daher alle Gläu¬
biger deö Jakob Hdmmerle , Bürger - und
Küfer dahier , aufgefordert , ihre Forde-
rungen persönlich oder schriftlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte dem Gemeinde«
rath auf dem Rathhause zu Hirschau vor
zulcgen ; die Nichterscheinenden werden in
keinem Falle berücksichtigt.

Termin zu dieser Verhandlung ist auf
den 25 - April d. I.

festgesezt. . ^ ^
Schultheiß und Gem emderach.

Hieza eine Beilage.
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